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Does Wilhelmshöhe .

turm des Habichtswalder Ruinenschlosses die Hauptgemächer des Fürsten . Ein großer rechteckiger Saalbau
im eigentlichen Palas ist nicht vorhanden , obwohl es an Vorbildern in Hessen nicht fehlt . Das wäre

verständlich , wenn der Wohnflügel , wie in der Verfallzeit , als Bedürfnisbau und nicht , wie bei der Löwenburg ,
als Architekturstück sich darstellte . Daß Kapelle und Rüstkammer von keinem der übrigen Räume aus

zugänglich sind , spricht am besten für ihren dekorativen Charakter .

Nicht genauer wie in der Gesamtanlage die Gestalt des mittelalterlichen Burgbaues ist in den
Architekturteilen der Geist mittelalterlicher Formen getroffen . Wenn man auch vor der Verwendung vereinzelter
barocker Teile nicht zurückscheute , so glaubte man doch im allgemeinen ganz im Sinne der Gotik zu schaffen .

Daẞ rundbogige Bauteile über spitzbogigen sich finden , muß noch als die kleinere Ungenauigkeit betrachtet

werden . Weit verfehlter ist die Anbringung von Ziergliedern an Stellen , wo nichts zu schmücken ist , und
der Mangel an Profilen dort , wo sie das Zeitalter der Burgen liebte . Nach der fast übertriebenen Würdigung
mittelalterlicher Formen in unseren Tagen erscheint es unverständlich , wie diese halb nachgeahmten , halb

erfundenen , in keinem Fall getroffenen Details jemals für gotisch haben gelten können . Wo die Gliederungen

nicht gehäuft und kleinlich sind , treten sie bis zur Roheit plump auf . Rundbogenfries und Zahnschnitt

gröbster Sorte sind die Hauptmotive , die der Architekt bis zur Ermüdung wiederholt . Schäfte mit zylinder¬

förmigen Aufsätzen wird man wohl für romanisch nehmen müssen , wie man die formlosen Steinpyramiden

auf den Strebepfeilern offenbar als gotische Fialen anzusprechen hat . An den unmöglichsten Stellen Dienste ,
Maẞwerk , Friese , Zinnen und Nischen . Alles Maske , nichts ehrlich entwickelte Arbeit . Überall Künstelei ,

nirgends Kunst . Ein Bauen weder von innen nach außen , noch von außen nach innen . Das Geheimnis

und die Stärke der mittelalterlichen Baukunst , die gesunde Wechselbeziehung zwischen Konstruktion und

Form , ist gar nicht erkannt worden . Die flache Neigung der Dächer raubt der Anlage die nordische Stimmung .

Wäre sie nicht so verunglückt , die Kapelle könnte als Nachbildung einer italienischen Vorlage gelten . Der

hakenförmige Steinschnitt , wie ihn die Renaissance übte , hat bei allen größeren Öffnungen Anwendung

gefunden , mögen sie rundbogig oder spitzbogig schließen . Romanische Sima als Kämpferglied gotischer

Portale ist nichts Außergewöhnliches . Fenster mit Sprossen aus Holz oder Blei , mit Tafelglas - , Butzen - oder

Rautenscheiben erhöhen die stilistische Verwirrung . Da wirken die Jalousien an den Lichtöffnungen des

12 . Jahrhunderts noch nicht einmal unbehaglich .

Neuer Blumengarten .

Nachdem der südliche Schloßflügel die Stelle des alten Blumengartens eingenommen hatte , entstand

1794 ein neuer Blumengarten , in der Nähe des ersten Schloßflügels unterhalb des Felsens angelegt , mit

einem dunkelgrünen Staket eingefaßt " 1, der jetzige Schloßgarten zwischen Bowlinggreen und ehemaligem

Elysium . Die Statue der Flora , eine Schöpfung Heyds vom Jahre 17832 , nimmt noch heute ihren alten

Platz ein . Hingegen ist der auf den alten Lageplänen sich findende kleine Tempel verschwunden . Das Tafel 128

angrenzende Kegelhaus fiel , wie das in derselben Gegend zu suchende , erst kurz vor 1837 erbaute

,,Kinderhaus " 3, der Pavillon des Prinzen , 1841 , nachdem schon ein Jahr zuvor das Geländer um den

Garten beseitigt war . 4

1 Strieder , Weißenstein , S . 36 .

2 Chatoul - Rechnung de anno 1783 , S 65. St . - Arch . Marburg .

3 H ( en ) tze , Geschichte von Wilhelmshöhe 1837 , S. 3 , Manuskript . Stadt - Arch . Cassel . Lobe , Wanderungen , S. 185 .

4 Acta den Schloßgarten zu Wilhelmshöhe betr . 1834 - 1841 , S. 48f . St . - Arch . Marburg .
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